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Kiebitzschutz auf Acker, Wiese und Weide: 

Jetzt als Betrieb vom LBV auszeichnen lassen 

Naturschutz und Landwirtschaft gemeinsam für Artenvielfalt – 

Bis 15. Juni für Auszeichnung bewerben  

 
Hilpoltstein, 13.03.2025 – Vor 50 Jahren war das markante „Kiwit“ des Kiebitzes 

noch ein vertrautes Geräusch auf Wiesen und Feldern. Heute ist der Bodenbrüter 

stark gefährdet. Weil Moore und Feuchtwiesen selten geworden sind, brütet er 

mittlerweile vorwiegend auf Äckern – und ist dort auf Landwirtinnen und 

Landwirte angewiesen, die Rücksicht auf den Bodenbrüter nehmen, seine Gelege 

bei der Bewirtschaftung aussparen und im Idealfall den Lebensraum für ihn 

mitgestalten. Um dieses Engagement zu würdigen, zeichnet der bayerische 

Naturschutzverband LBV (Landesbund für Vogel- und Naturschutz) dieses Jahr 

zum zweiten Mal landwirtschaftliche Betriebe aus, die sich für den Schutz des 

Kiebitzes einsetzen. „Naturschutz und Landwirtschaft brauchen einander. Eine 

vielfältige Landschaft mit artenreichen Flächen kommt am Ende allen zugute. Mit 

der Auszeichnung wollen wir zeigen, dass Artenschutz und landwirtschaftliche 

Praxis Hand in Hand gehen können“, erklärt der LBV-Vorsitzende Dr. Norbert 

Schäffer. Alle bayerischen Betriebe können sich ab sofort bis zum 15. Juni online 

bewerben.  

 

Wer sich bewerben will, muss lediglich einige Fragen zu durchgeführten Maßnahmen in 

einem Onlineformular beantworten. Dabei geht es zum Beispiel darum, ob bereits 

Kiebitz-Gelege geschützt, der Mais später ausgesät oder feuchte Stellen für Kiebitzküken 

angelegt wurden. „Wir bewerten es darüber hinaus positiv, wenn landwirtschaftliche 

Betriebe mit dem Naturschutz zusammenarbeiten – sei es mit Behörden, Verbänden 

oder ehrenamtlichen Wiesenbrüterberatern und -beraterinnen. Auch wer seine 

Maßnahmen aktiv in der Öffentlichkeit kommuniziert, zeigt vorbildliches Engagement“, 

erklärt LBV-Landwirtschaftsreferent Matthias Luy.   

 

Alle teilnehmenden Betriebe erhalten als Dankeschön eine Plakette mit einem Kiebitz-

Motiv und der Anerkennung des LBV. Sie kann am Hofeingang oder an 

Betriebsgebäuden angebracht werden und zeigt Kunden, Nachbarn, Kolleginnen und 

Kollegen das Engagement für den Artenschutz. „Besonders engagierte Betriebe werden 

zudem im Oktober bei einem Festakt geehrt. Ihr Beitrag ist für den Erhalt der 



Artenvielfalt in der Kulturlandschaft unverzichtbar“, macht Matthias Luy klar. Unterstützt 

wird die Initiative von der Post Code Lotterie. 

 

Landwirtschaftliche Betriebe können sich bis zum 15.6.2025 online bewerben unter 

lbv.de/auszeichnung-feldvoegel. Bei Rückfragen können sich interessierte Betriebe an 

den LBV-Landwirtschaftsreferenten Matthias Luy per E-Mail an matthias.luy@lbv.de 

wenden. 

 

Über den LBV 

1909 gegründet ist der LBV - Landesbund für Vogel- und Naturschutz in Bayern e. V. - der älteste 

Naturschutzverband in Bayern und zählt aktuell über 115.000 Unterstützerinnen und Unterstützer. Der 

LBV setzt sich durch fachlich fundierte Natur- und Artenschutzprojekte sowie 

Umweltbildungsmaßnahmen für den Erhalt einer vielfältigen Natur und Vogelwelt im Freistaat ein. 

Mehr Infos: www.lbv.de/ueber-uns  
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